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«Mit wenig Aufwand Gutes bewirken»
Seit einem Jahr ist PetraMeister Präsidentin des Jugendfürsorgevereins Thal. Sie gibt Einblick in ihre Arbeit.

Béatrice Scheurer

Nur ungern posiert Petra Meis-
ter für einFoto.Es solledoch ihr
Verein und nicht sie als Person
im Vordergrund stehen. «Aber
als Präsidentin gehört das wohl
dazu», sagt sie. Mit einem La-
chen bringt sie den Fototermin
schliesslich hinter sich.

Seit einem Jahr ist Petra
MeisterPräsidentindes Jugend-
fürsorgevereins Thal. Die Tha-
lerinhattedasAmt imMai 2023
von ihrem langjährigenVorgän-
gerundOberamtsvorsteher Ste-
phan Berger übernommen. Am
Anfang sei sie schon nervös ge-
wesen.«StephanBerger konnte
das ja einfach aus dem Ärmel
schütteln. Ich musste zuerst in
die Rolle hineinfinden.» Doch
der Rückhalt im Vorstand sei
fantastisch.

KinderundJugendliche,die
durchdieMaschen fallen
Die Institution wurde 1889 als
Armenerziehungsverein mit
dem Ziel gegründet, notleiden-
de Kinder und Jugendliche im
Bezirk Thal zu unterstützen.
Früher ging es darum, Kindern
aus armen Familien eine gute
SchulbildungoderErziehungzu
ermöglichen.Heutebeschränkt
sich der Zweck des Vereins, der
1963 umbenannt wurde, auf fi-
nanzielle Beiträge.

Petra Meister erklärt: «Wir
unterstützen Kinder und Ju-
gendliche, die durch die Ma-
schen fallen.»BeiGesuchen,die
denVorstand erreichen, geht es
laut der Präsidentin meist um
Lagerbeiträgeoder einenfinan-
ziellen Zustupf für ein Hobby,
zum Beispiel für den Musik-
unterricht.

Man springe in den Berei-
chen ein, in denenkeine staatli-
che Institution zuständig sei
oder das «soziale Netz» noch
immerLückenaufweise. ImJahr

2023 hat der Vorstand insge-
samt zehnGesuche imUmfang
vongut 3600Frankenbewilligt.
Zudem unterstützte der Verein
imvergangenen Jahr auch Insti-
tutionenmit 3000Franken.Die
Möglichkeit besteht für junge
Menschenbis undmitdemvoll-
endeten 20. Lebensjahr mit
Wohnsitz imThal.

Als Präsidentin sei es ihre
Aufgabe, zusammenmitdenan-
deren neun Vorstandsmitglie-

dern über die Gesuche zu ent-
scheiden. Der Aufwand des
Amts sei überschaubar,Meister
schätzt ihn auf eine Stunde pro
Woche.

FinanzierungdurchMitglie-
derbeiträgeundSpenden
Auch Vereinsmitglied könne
man ganz einfachwerden, sagt
sie, ein Klick auf der Website
reiche. «Man kann mit wenig
Aufwand Gutes bewirken.»

Etwa 230 Mitglieder zählt der
Verein heute, der Mitglieder-
beitrag beläuft sich auf 30
Franken pro Jahr. Die Unter-
stützung der Kinder und Ju-
gendlichenwird durch dieMit-
gliederbeiträge und durch
Spenden finanziert.

Der Verein unterstützt auch
Wohltätigkeitsprojekteund Ins-
titutionen. So ist Petra Meister
überhaupt erst mit der Jugend-
fürsorge inKontakt gekommen:

Die 32-jährige FachfrauBetreu-
ung ist heute in der Geschäfts-
leitung der ADDA-KitaGmbH,
die unter anderemdie Kita Fal-
kenburg in Balsthal betreibt.
Als die Kindertagesstätte vor
zehn Jahren eröffnet wurde,
habe man vom Verein einen
Zustupf erhalten. Und später
auch für die Realisierung einer
Grillstelle.

Deshalb sei sie Mitglied ge-
worden, später in den Vorstand

eingetreten und habe sich
schliesslich dazu entschieden,
das Präsidium zu übernehmen.
«Ich bin da so reingerutscht»,
sagt siemit einemLachen.

DenVereinundseineArbeit
bekanntermachen
Zugute kämen ihr die vielen
Kontakte, die siedurch ihreHei-
mat und ihre Arbeit im Thal
habe.DerVereinundseinEnga-
gement für Kinder und Jugend-
liche lägen ihr sehr amHerzen,
sie setze sichgernedafür ein. Sie
hofft, dass der Vorstand noch
lange und unbürokratisch wei-
terarbeiten kann.

«Man muss sich nicht schä-
men,wennmanbei uns einGe-
such einreicht», betont sie. Zu-
dem werde im Vorstand alles
vertraulich behandelt. Ihr Ziel
ist es, denVereinundseinAnge-
bot in der Region bekannter zu
machen.«DieMenschen sollen
wissen,dass siebei uns jederzeit
unverbindlich anklopfen dür-
fen.» Dafür posiert Petra Meis-
ter auchmal für ein Foto.

Petra Meister engagiert sich für Kinder und Jugendliche im Thal. Bild: Bruno Kissling

Freitags und samstags beginnt das Fest früher
AmWochenende findet zum 38.Mal das Brunnenfest in Laupersdorf statt – es ist eines der grössten der Region.

Rudolf Schnyder

VonFronleichnam, 30.Mai, bis
Samstag, 1. Juni, findet in Lau-
persdorf das Brunnenfest statt.
Die fünf Vereine Hockeyclub
Laupersdorf, Pfadi St. Martin,
Tambourenverein Laupers-
dorf-Thal, Männerchor Lau-
persdorf und Schwingclub
Thal-Gäu führen die 38. Ausga-
be des Festes durch. Es gilt als
eines der grössten Dorffeste in
der Region.

Fronleichnam ist am Brun-
nenfest jeweils der Familientag
für Laupersdörferinnen und
Laupersdörfer sowie Heim-
weh-Thalerinnen und -Thaler.
AmStand der Ludothek vor der
Denner-Filiale können die
neusten Spiele getestet werden
und der Familientreff «sticht»
von 14 bis 16 Uhr den Kindern
bunte, glitzernde Tattoos in al-
len Farben und Formen. Schü-
lerinnen und Schüler der Mu-
sikschule Laupersdorf ziehen

von Stübli zu Stübli für Platz-
konzerte. Die Spielgruppe Lau-
persdorf bietet Waffeln an.

Am Freitag, 31. Mai, findet
um 20.30 Uhr die Trommel-
Show des Tambourenvereins
Laupersdorf-Thal statt. An al-
len drei Festtagen können sich
die Kinder auf der Hüpfburg
austoben.

EineBarquerüberdie
Dorfstrasse
EineBesonderheit istdieses Jahr
wiederumdieKult-Bar, dennam
neuen Standort bei der Dorfga-
rageBurkharderstreckt sichdie
Bar quer über die ganze Dorf-
strassebis zur gegenüberliegen-
den Liegenschaft. Auch das
Stübli «Humbeli» mit den Piz-
zen aus dem Holzofen einen
neuen Standort, und zwar auf
dem «Bieli-Platz». Der «Bier-
brunne» steht beim Denner-
Dorfladen.

Auf dem «Bieli-Platz» sind
wie bisher die Stübli «Grotto

Fontana» (hier wird Spaghetti
angeboten) und die «Tramper-
bude» mit Hamburgern anzu-
treffen. Unverändert befinden
sich die Kaffeestube an der
Kreuzung Höngerstrasse/
Unterdorf und die «Buurestu-

be» fast unmittelbar gegenüber.
Hier werden Bratwürste, Pas-
tetli undSteaksmit Pommes fri-
tes serviert.

Wie schon im vergangenen
Jahrgibt esdie alkoholfreieBlue
CocktailBar,welchedieArbeits-

gruppe«Unicef –Kinderfreund-
liche Gemeinde Laupersdorf»
sponsert und organisiert. Die
Bar ist neu an allen drei Tagen
geöffnet, undzwaramDonners-
tagvon14bis 19Uhr, amFreitag
von 18bis 22Uhr undamSams-
tag von 17 bis 22Uhr.

«Aufgrund diverser Rück-
meldungen haben wir für die
38.Ausgabe des Brunnenfestes
die Öffnungszeiten entspre-
chend angepasst», sagt OK-
Präsident StefanSaner.Die Stü-
bli sind an Fronleichnam, 30.
Mai, von 11 bis 23.30 Uhr, am
Freitag, 31.Mai, von 18bis 2Uhr
und am Samstag, 1. Juni, von 17
bis 2 Uhr geöffnet. Am Freitag
und am Samstag beginnt das
Fest also eine Stunde früher als
bisher.

DieWetterprognosen sehen
derweil – im Gegensatz zu den
vergangenen beiden Ausgaben
– eher verhalten aus: SRFMeteo
prognostiziert aktuell für alle
drei Tage Regen.

Auch heuer ziehen Schülerinnen und Schüler der Musikschule Lau-
persdorf für Platzkonzerte von Stübli zu Stübli.

Archivbild: Hanspeter Bärtschi

«DieMenschen
sollenwissen,
dass siebei
uns jederzeit
unverbindlich
anklopfen
dürfen.»

Fabian Gloor
kandidiert wieder
Oensingen Seit 2017 ist Fabian
Gloor Gemeindepräsident von
Oensingen.Dasmöchte er blei-
ben, wie er in einerMedienmit-
teilung bekannt gibt: «Mein
Feuer für Oensingen brennt
nach wie vor stark und ich wür-
demichgernevierweitere Jahre
fürunseredynamischeGemein-
deeinsetzen»,wirdGloor inder
Medienmitteilung zitiert. Er ist
ausserdem seit 2017 Kantons-
rat, auch fürdiesesAmtmöchte
er wieder kandidieren.

Damit kommuniziert der
Oensinger seine Kandidatur
deutlich vor den Wahlen 2025:
«Das habe ich bei den Wahlen
vor vier Jahren schongemacht»,
sagt Gloor auf Anfrage. Zudem
sei er in den vergangenen Wo-
chen immer wieder darauf an-
gesprochen worden. Von daher
sei die Zeit gekommen, um zu
informieren.BedeutetdieseAn-
kündigung denn, dass der Mit-
te-Politiker fürdenRegierungs-
rat nicht zur Verfügung steht?
«Dazu kann ich noch nichts sa-
gen.» (rab)


